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18S8 .
Amtlicher Theil.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 29 . April d . I . wurde Betriebsassistent
Max Scheid in Schopfheim zum Stationsverwalter da¬
selbst ernannt .

Nicht-NmÜichrr Theil.
Die Lehre « der Seeschlacht von Cavite.

Wl In einer für den Fachmann nicht erstaunlichen
Weise , dem größeren Publikum jedoch fast überraschend ,
hat das spanische Geschwader in den Philippinen eine ge¬
radezu vernichtende Niederlage durch das in Hongkong zu¬
sammengezogene amerikanische Geschwader erlitten . Der
Vorgang enthält außerordentlich Lehrreiches für
unsere deutschen Verhältnisse . Die Zeit liegt noch
nicht gar so fern hinter uns , da deutsche Parlamen¬
tarier und Politiker , die in Marineangelegenheiten
fachkundig zu sein vermeinten, die Behauptung aufstellten,
man könne im Rahmen einer Küstenvertheidigung im
engeren Sinne die deutschen Seeküsten vor feind¬
lichen Angriffen bewahren , man vermöge bei Entfer¬
nung der Seezeichen und Anlegung von Minensperren die
deutschen Häfen und Flußmündungen genügend zu schützen ,
die Küstenbefestigungen seien feindliche Angriffe abzuwehren
in der Lage und kleine, zum Küstenschutz geeignete Fahr¬
zeuge , worunter Torpedoboote und Küstenpanzer bezw.
Kanonenboote verstanden wurden , vermöchten den feind¬
lichen Angreifer zur See von der deutschen Küste zu ver¬
treiben .

Der Hinweis, daß wir den besten modernen Schlacht¬
schiffen des Gegners ebenfalls gleichstarke, beste Schiffe ,
also Panzerschiffe , entgegensetzen müßten , wurde mit
zäher Beharrlichkeit bekämpft ; man sah ihn als ein
Zeichen dafür an , daß es der Regierung weniger um den
Schutz der heimischen Küsten und Meeresgebiete zu thun
sei , als vielmehr darum , eine maritime Abenteuerpolitik
zu beginnen . Diese Periode liegt , wie schon gesagt , noch
gar nicht so weit hinter uns . Schneller aber , als selbst
die überzeugtesten Anhänger der Stärkung unserer mari¬
timen Wehrkraft zu hoffen wagten, sind die Gegner durch
die Thatsachen ins Unrecht gesetzt worden . Die
Ereignisse in Haiti und Kiautschou bildeten Wendepunkte
in der öffentlichen Meinung und die Seeschlacht bei Cavite
in der Bucht von Manila bietet eine abschließende prak¬
tische Belehrung.

Bei Cavite ist die Annahme, man könne bei minder-
werthigem Material durch Tapferkeit und Heldenmuth die
Ueberlegenheit des Feindes wett machen , sowie die andere
Annahme, eine sich auf die Küstenbefestigungen stützende
Küstenvertheidigung im engeren Sinne vermöge eine feind¬
liche Flotte zurückzuschlagen, oder todte Hindernißmittel
(Minen) vermöchten gegen das Eindringen des Feindes
in die heimischen Gewässer zu schützen , gründlich zu
Schanden geworden . Mit einer erschreckenden Vollständig¬
keit fielen die spanischen Schiffe der Vernichtung anheim
und ihnen folgend die verhältnißmäßig ausgedehnten
Küstenbefestigungen von Cavite nebst den gesammten dort
befindlichen Marineetablissements. Alle todesverachtende
Tapferkeit von Offizieren und Mannschaften war einfach
vergebens.

Die spanische Regierung hatte die Thatsache übersehen ,
daß in dem ausgedehnten Kolonialbesitz der Philippinen
eine Vielzahl kleinerer und zum Theil unmoderner Fahr¬
zeuge zwar zum lokalen Dienst und zur Aufrechterhaltung
der Oberhoheit den örtlichen Elementen gegenüber genü¬
gend sein kann, daß aber gegen eine Bedrohung von
außen seitens einer fremden Seemacht unbedingt nur
ebenbürtige Schiffe in Frage kommen können . Entweder
wußten solche in den Philippinen in einer der politischen
Machtvertheilung im Stillen Ocean entsprechenden Menge
stationirt , oder in der Heimath in solcher Anzahl vor¬
handen sein , daß sie gegebenen Falls rechtzeitig nach der
Kolonie entsendet werden konnten. Beides war nicht der
Fall ; die Folgen dieser im ganzen spanischen System«egenden Unterlassung treten jetzt Spanien entgegen, die
vach Hunderten zählenden Kampfesopfer des einen Schlacht-
wges find umsonst dahingegangen, der bedeutende^ chiffsverlust ist eine durch die Vergangenheit
verschuldete Vergeudung von Nationalver¬
mögen . Die im Stillen Ocean gar nicht übermäßigstark vertretene nordamerikanische Union dagegen war in
^er Laae . weil besseres Schiffsmaterial als das spanische

nach den Philippinen zu entsenden und so sich den Siegmit nahezu absoluter Gewißheit zu sichern.
Aus dieser Thatsache folgt , daß bei der Marine , deren

Schaffung und Ausbau im ganzen wie in allen ihren
Theilen eine ungleich längere Zeit erfordert , als eine
Landarmee, und bei der das technische Material eine
ganz erheblich höhere Bedeutung für die Schlacht hat ,als dies bei der Armee der Fall ist , es vor allen
Dingen darauf ankommt , in vorausschauender Weise
für die Bereitstellung bestmöglichen Schiffsmaterials zu
sorgen .

Dem spanischen Admiral war jede Möglichkeit ge¬nommen , dem amerikanischen Geschwader entgegenzutretenoder gar außerhalb der Bucht von Manila einen Angriff
auf dasselbe zu wagen . So war die natürliche Folge ,daß das amerikanische Geschwader auch durch die Minen¬
sperre am Eingang der Bucht von Manila dauernd nicht
aufgehalten werden konnte . Es ist eine viel zu wenig be¬
achtete Thatsache , daß moderne Krigsschiffe den Küsten¬
befestigungen meist überlegen sind . Es liegt dies nichtim besseren Artilleriematerial , denn beste und schwerste
Geschütze kann man in den Küstenbefestigungen placiren,
sondern es liegt dies in jenen taktischen Verhältnissen,die einem Angreifer stets ein gewisses Maß von Ueber¬
legenheit verleihen : Wahl der Angriffszeit, Konzentrirung
überlegener Angriffskraft auf einen Punkt , rechtzeitiges
Zurückziehen aus der Gefechtssphäre ; sodann die Beweg¬
lichkeit der Schiffe , die selbst ein nach Entfernung , Fahrt¬
richtung und Zielgröße willkürlich veränderlichesZiel bietet,ihrerseits aber nur ein feststehendes Zielobjekt zu bekämpfen
haben u . s . w . Die hierin liegende Ueberlegenheit des
Flottenangriffs gegen Küstenbefestigungen kann nur durch
Auftreten einer der angreifenden ebenbürtigen Flotte aus¬
geglichen werden .

Diese wenigen Erfahrungssätze , an welche die Schlacht
bei Cavite erinnert, mögen genügen , um zu zeigen , wie
richtig das Vorgehen der deutschen Regierung in
der Flottensrage gewesen . Die „ alten Kasten " der
untergegangenen spanischen Marineflotte mit ihren Opfernan Menschenleben sind eine warnende Aufforderung dazu,alles Alte so schnell als möglich durch vollwerthiges Ma¬
terial zu ersetzen ; au der Vollwerthigkeit unseres Personals ,
Offiziere wie Mannschaften, wird es nie fehlen.

Zur Lage in Italien.
LZH Rom , 8 . Mai.

Daß die Frage der Brodtheuerung größtentheils
blos ein Vorwand zu den in den letzten Tagen in Süd¬
italien , der Romagna und in Oberitalien stattgehabten
Unruhen war , erhellt schon aus dem Umstande , daß ,
obwohl die Regierung sich beeilte , die Brodpreise in aus¬
giebigster Weise herabzusetzen , und alle ihr zu Gebote
stehenden Mittel ergriff , um der armen Bevölkerung Ar¬
beit und Verdienst zu verschaffen, immer wieder Versuche
Vorkommen, die öffentliche Ordnung und Ruhe zu stören.
Bedauerlicherweise ist es an verschiedenen Orten zu Kon-
flickten zwischen den Revoltirenden und der bewaffneten
Macht gekommen, bei denen es Todte und Verwundete
auf beiden Seiten gegeben hat . Es ist erwiesen , daß die
Hetzereien gewißenloser Agitatoren, die Lehren revolutionärer
Agenten an dieser Erregung der Bevölkerung die Haupt¬
schuld tragen , und daß das Uebel viel tiefer liegt , als
dies bisher geglaubt wurde . Aber selbst in konservativen
Kreisen macht sich ein Mangel an Einsicht und Patriotis¬
mus bemerkbar , der unter den bestehenden Umständen
sehr peinlich berührt. Statt unter solchen Verhältnissen
alle Parteizwistigkeiten , persönliche Ambitionen und Mei¬
nungsverschiedenheiten zum Schweigen zu bringen uikd sich
um die Regierung zu schaaren und sie in ihrer unendlich
schwierigen und gefährlichen Lage zu unterstützen, dauert
von Seite der Opposition und noch dazu von Seite der
gemäßigten parlamentarischen Opposition der Krieg gegendas Ministerium noch immer ungeschwächt fort . Man
kann es schwer begreifen , daß Männer von dem Einflüßeund dem Charakter eines Sonnino , Giolitti und Bacelli
sich entschlossen haben , das Ministerium sofort nach
Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten wegender letzten Unruhen anzugreifen , obwohl sie nicht be¬
streiten können, daß die Regierung bei dieser Gelegenheit
so energisch und umsichtig als möglich gehandelt hat , und
daß es bloß ihrem wohlberechneten Vorgehen zu danken
ist , daß größeres Unheil verhütet wurde.

Die aufgeklärte öffentliche Meinung denkt in der Sache
ganz anders als die Opposition. Mag man auch über
die Finanzfrage mit dem gegenwärtigenMinisterium und
namentlich mit dem Staatsschatzminister in vielen Punkten
nicht übereinstimmen , keinesfalls ist der gegenwärtige

( Mit zwei Beilage ».)

Moment geeignet , um das ganze Kabinet bis zum äußer¬
sten zu bekämpfen. Besonders bei so hochachtbaren und
angesehnen Männern , wie die Führer der gemäßigten
Opposition sind , muß man solchen Patriotismus voraus¬
setzen , daß sie unter den jetzigen Umständen vor der Her¬
beiführung einer Krise zurückschrecken werden . Wenn
Männer , wie Viscouti-Venosta , Marzano , Brin . die ,ohnedies der parlamentarischen Kämpfe müde , sich am
liebsten aus dem öffentlichen Leben zurückziehen möchten ,mit Rücksicht auf die allgemeinen Interessen im Amte
verbleiben, so darf man wohl verlangen, daß noch ver¬
hältnißmäßig junge Männer , wie Sonnino , Fortis und
Giolitti , ihrem Ehrgeize noch Schweigen gebieten und sich
gleichfalls den bezeichueten Interessen vollständig unter¬
ordnen . Die Diskussion der Finanzsrage wird hinlängliche
Gelegenheit bieten , um Kritik zu üben und abweichende
Meinungen darzulegen . Je ausführlicher sich diese Dis¬
kussion gestaltet , desto nützlicher wird dies für das Land
sein und die Opposition wird dann nicht der Vorwurf
treffen, aus Ungeduld und persönlichem Ehrgeiz die Lösungder wichtigsten Frage , die Budgetfrage und mit ihr der
ganzen Finanzfrage Hintertrieben zu haben .

14. Generalversammlung der laudwirthschaftliche »
Kreditgenossenschaften.

T Karlsruhe , 9 . Mat .
Landtagsabgeordneter Oekonomierath Schmid eröffnet heute

Früh */,11 Uhr im Saale des Weißen Bären die Generalver¬
sammlung der Kreditgenossenschaften, die von 132 Vereinen be¬
sucht war , so daß nur 42 Vereine nicht vertreten waren . Der
Vorsitzende begrüßte sodann die Vertreter der Regierung ,die Herren Mintsterialrath Krems und Geh. RegterungsrathMär kl in , ferner den Präsidenten des LandwirthschaftlichenVereins , Landtagsabgeordneten Klein , den Direktor des Land -
wtrthschaftlichen Konsumverbandes, Kommerzienrath Reiß , und
den Vertreter der Rhein . Hypothekenbank , Geh. Hofrath vr . Hecht .

Nach Feststellung der Präsenz begrüßte Mtnistrrialrath vr .Krems die Versammlung und gab der Freude und Genug¬
tuung Ausdruck, daß das Berständniß für die große Bedeutungdes landwirthschaftlichen Kreditgenossenschaftswesenszugenommenund daß bet Ablauf des Jahres eine weitere Vermehrung der
Vereine stattgefunden habe . Er müsse aber auch der Freude und
Genugtuung Ausdruck verleihen , daß es der Regierung ver¬
gönnt gewesen, ihre warme Liebe und Empfindung für die Be¬
strebungen des Verbandes nicht nur in Worte zu kleiden, son¬dern dieselbe in klingende Münze umzusetzen . Dank des Ent¬
gegenkommens deS Herrn Finanzministers , des allzeitigen Freundesder Landwirtschaft , sei es ermöglicht gewesen, den Beitrag
wesentlich zu erhöhen und auch die Verhandlungen zum Abschluß
zu bringen , nach welchen die Staatshilfe einen weiteren Umfang
annehmen wird, als bisher . Er hoffe , es werde auch in Zukunftdas Berständniß für die Bestrebungen der Genossenschaftenimmer
mehr im Volke Eingang finden und dazu führen, daß das ge¬
nossenschaftliche Netz sich immer mehr über das badische Land
ausdehne zum Nutzen und Gedeihen unserer Landwirtschaft .
(Beifall .)

Landtagsabgeordneter Klein dankt für die freundliche Be¬
grüßung und wünscht der Tagung guten Erfolg .

In Vertretung des Berbandsdirektors erstattet Herr Bunzden Rechenschaftsbericht und gibt einen kurzen geschichtlichenRüblick auf die Entwickelung des genossenschaftlichen Kreditwesens ,das die fünfundzwanzigjährige Jubiläumsfeier in diesem Jahre
begehe . Hier seien vor Allem zwei Männer zu nennen , die sichum dasselbe verdient gemacht , die Herren Geh . RegierungsrathMärklin und Oekonomierath Schund . Heute könne man mit
Genugthuung konstatiren, daß sich in allen Theilen des Landes
Kassen aufgethan hätten . Auch Seine Königliche Hoheit der
Großherzog habe einen regen Antheil an den Bestrebungen des
Verbandes genommen und gern den Rechenschaftsbericht ent¬
gegengenommen . Die Regierung lasse dem Verband namhafte
Unterstützung zy Theil werden und gewähre auch neu gegründeten Vereinen wohlwollende Beihilfe . Der ordentliche Zuschußdes Staates sei auf 3000 M . erhöht worden und weitere Unter¬
stützungen seien in Aussicht gestellt . Redner gibt sodann eine
Statistik über die Zahl der Vereine und Mitglieder , die jetzt176 respektive etwa 23 000 beträgt . Bezüglich des Geldumsatzesim letzten Jahre ergaben sich folgende Ziffern : Einnnahmen15 830 326 M -, Ausgaben 14 587 703 M . Bet Geldeinlagen sei im
ersten Halbjahr der Zins auf 3 Proz ., im zweiten auf 3 /̂, Proz .,bei Geldentnahme auf 4 Proz . festgesetzt worden. Der Geld¬
verkehr mit der RheinischenHypothekenbank habe sich anstandslos
abgewtckelt. Zum Schluß des Berichts wird mitgetheilt , daß die
Dienstzeit des jetzigen Vorstandes, der stets bemüht gewesen,billig zu wirthschaften und die Interessen des Verbandes zuwahren , abgelausen sei und daß auf der Tagesordnung die Neu¬
wahl des Gesamtverbandsvorstandes stattzufinden habe.

Es folgt Punkt II der Tagesordnung „Anfragen und
Mittheilungen aus den Vereinen , Besprech¬
ungen innerer Berbandsangelegenheiten " .Eine längere Debatte entsteht über die Höhe der Stammanthetleund deren Einzahlung , wobei die Hauptaussührungen dahin
gehen , diese Antheile nicht zu hoch zu bemessen , etwa 200 M .und die Einbezahlung nach den örtlichen Verhältnissen vorzu¬nehmen , aber dieselbe nicht allzu lange zu verzögern . Das
Wichtigste, so führt Landtagsabgeordneter Schüler aus , seiendie Stammanthetle für den kleinen Mann, besten Kreditfähigkeit
sich erhöhe, je mehr er sich bemühe, den Stammantheil zur Ein¬
zahlung zu bringen , denn Nicht eine Dividendenreiterei solle manbetreiben , sondern den schwachen und kleinen Landwirth leistungs¬fähiger machen. Um dies aber zu ermöglichen, dürfe man auch



in der Einzahlung der Stammantheile nicht allzu langsam Vor¬
gehen . In Bezug auf die Provisionen führt Berbands -
oirektorLandtagsabgeordneter Sch mit » aus , daß eine Provision
neben dem Zins etwas anrüchiges habe , das man womöglich
vermeiden möchte, denn das Grundprinzip des Verbandes sei
und bleibe doch , die Geschäfte so billig als möglich zu gestalten .
Zu einem lebhaften Gedankenaustausch führt der folgende Punkt
der Tagesordnung „Besprechung in Sachen des Geld¬
ausgleichs ."

Pfarrer Dieterle weist darauf hin , daß seitens der Rhei¬
nischen Hypothekenbank an neu gegründete Vereine eine Zuschrift
ergangen sei, nach welcher der Anschluß an den Verband davon
abhängig gemacht werde, daß von jedem Mitglied des Vereins ein
pfandgerichtlichesZeugniß über seinen freien Liegenschaftsbefitz
eingereicht werde. Eine solche Bestimmung werde auf den Ver¬
band zerstörend wirken und einen Verein schaffen , der keinen
Kredit habe. Er stelle deshalb den Antrag , daß die Berbands -
direktion diese Zustimmung wieder aushebe . Vorsitzender Schund
betont dem gegenüber, daß angesichts des weitgehenden Kredits
den die Rheinische Kreditbank zu gewähren habe , dieselbe eine
präzisere Auskimftsertheilnng verlange und dies solle auf dem
vom Vorredner angedeuteten Wege geschehen. Geh. Hofrath
vr . Hecht , als Vertreter der Rheinischen Hypothekenbank stellt
dem gegenüber fest , daß die Bank es lediglich für nothweudig
erachte , die Methode festzustellen , welche für die Ermittlung der
Kreditfähigkeit anzuwenden sei . Die Frage werde eingehend ge¬
prüft werden und er bezweifle nicht, daß fick eine Ucbereinsiim -
mung ergeben « erde , ein rigoroses Vorgehen liege nicht un ent-
fernsten vor, wie auch die von Pfarrer Dieterle betonte Forde¬
rung nie gestellt worden sei Die Leistungen der Geldausgleich-
stelle seien auf diesem Gebiete durchaus nicht unbedeutende und
belasteten das Unkostenkento der Bank in Höbe von etwa 6 060
Mark im Interesse der Hebung des landwirthschaftlichenPersonal¬
kredits. Mit dem neuen Berbandsbureau würden die nothwen-
digen prinzipiellen Gesichtspunkte festgcstellt werden. Pfarrer
Dieterle erklärt sich durch diese Ausführungen beruhigt , glaubt
aber, daß die Ausführungen dem neuen Verbandsvorstand eine
Direktive in dieser Angelegenheit geben werde. Aus der Ver¬
sammlung heraus wird bei dieser Gelegenheit auch der Geld¬
ausgleichstelle die volle Anerkennung ausgesprochen . Es folgt
die Prüfung und Berbescheidung der Rechnungen.

Auf Vorschlag des Pfarrer Dieterle wird der bisherige
Vorstand , bestehend aus den Herren Schmid , Bunz ,
Schüler , Hügle , einstimmig wieder gewählt.

Es wird hierauf die Generalversammlung ' /z2 Uhr geschlossen̂

Grotzherzogtlmm Baden.
Karlsruhe , 9 . Mai .

Ei « « e« es deutsch -russisches Postüberemkommen .
* Zwischen Deutschland und Rußland ist am 1 . April

ein neues Postübcreinkommen abgeschlossen worden, das
am 1 . August d . I . in Kraft treten soll. Dasselbe gewährt
dem Verkehr verschiedene Vortheile. Ju den wesentlicheren
gehört, daß der auf dem Weltpostkongreß zu Washington er¬
klärte Anschluß Rußlands an den Vereinspostpacketdienst für
den Verkehr zwischen Deutschland und Rußland bereits vom
1 . August ab — statt am 1 . Januar 1899 — in Vollzug
gesetzt wird . Zur richtigen Schätzung der hieraus sich ergeben»
den Verkehrserleichterung sei angeführt , daß für Packete bis
5 KZ (die demnächstigcn Postpackete) nach dem europäischen
Rußland jetzt 52 Portosätze bis zur Höhe von 13 M . be¬
stehen , die durch eine einheitliche Taxe von 1 M . 40 Pf . er¬
setzt werden. Ein Packet von 5 KZ kostet jetzt künftig
nach Warschau, Kalisch oder Riga 2 M . 60 Pf .

» Petersburg oder Kiew . . . 4 » 70 »
» Moskau , Kasan oder Odessa . 8 » 85 » IM . 40Pf .
» Astrachan, Orcnburg (Ural)

oder Tiflis . 13 » — »
Entsprechend den Vereinsbestimmungcn wird die Russische

Postverwaltung fortan für gewöhnliche Packete die — bisher
abgelehnte — Ersatzpflicht anerkennen , und zwar wird im
Falle des Verlustes oder der Beschädigung solcher Sendungen
der entstandene Schaden vergütet werden

bei Postpacketen (bis 5 KZ) bis zum Betrage von 20 M . ,
bei schweren Palleten aber bis zum Betrage von 4 M . für

das Kilogramm .
Ferner wird in Bezug auf die Umrechnung des Rubel¬

werths in die deutsche Währung ein oft geäußerter Wunsch
des deutschen Publikums in Erfüllung gehen , indem der Ru¬
bel nicht mehr mit 3 M . 20 Pf ., sondern nach dem seit

Einführung der Währungsreform in Rußland stabil ge¬
wordenen Verhältniß von 2 M . 16 Pf . berechnet werden
wird . Dadurch tritt eine wesentliche Portoermäßigung auch
für diejenigen Packete ein , die nicht zur Gattung der Post-
packcte gehören und deßhalb nicht nach dem einheitlichen
Tarifsatz von 1 M . 40 Pf . taxirt werden . Es kostet z . B .
ein Packet ohne Werthangabe , 10 KZ schwer, von Berlin nach
Moskau jetzt künftig

deutsches Porto . 2 M . 2 M .
russisches Porto 5 Rubel — . . 16 » 12 » 80 Pf .

zusammen . . 18 M . 12M . 80Ps .
Ebenfalls aus Anlaß der anderwcitcn Festsetzung des Ru¬

belwerths werden die in Rußland erscheinenden Zeitungen
billiger bezogen werden können . Beispielsweise wird die Post¬
verwaltung den Einkaufspreis des » Graschdanin » , der 4 Ru¬
bel beträgt, dem deutschen Bezieher nicht mehr mit 12 M .
80 Pf . , sondern nur mit 8 M . 64 Pf . in Rechnung stellen .

* (Die Verleihung des Ehrenzeichens für Ar¬
beiter und männliche Dien st boten .) Das von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog durch landesherrliche
Verordnung vom 11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen für
Arbeiter und männliche Dienstboten für treue Pflichterfüllung
wird auch dieses Jahr wieder in den dazu geeigneten Fällen
auf den Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
verliehen werden. Anträge ans Verleihung des Ehrenzeichens
sollen seitens der Arbeitgeber oder Dienstherr» bei der Gemeinde¬
behörde des Sitzes des Betriebs ( in der Stadt Karlsruhe beim
Bezirksamt) bis 1 . Juli eingereicht sein . Die Medaille ist nur
für männliche Arbeiter und Dienstboten bestimmt und es zählen
zu den elfteren auch die sogenannten Vorarbeiter und Werk -
meister , während solche Betriebsbeamte , welche über eine beson¬
dere technische und wissenschaftliche Ausbildung verfügen, nicht
in Betracht kommen . Einerlei ist, ob die Arbeiter in privaten
Betrieben oder in solchen der Gemeinden oder anderer öffent¬
licher Korporationen oder des Staates beschäftigt sind . Voraus¬
setzung für die Verleihung der Medaille ist aber immer die Be¬
schäftigung in einem wtrthschaftlichen oder gewerblichen Betriebe.
Als Grundsatz gilt dabei , daß die Verleihung nur au solche Ar¬
beiter und Dienstboten erfolgt , welche nach vollendetem 25 .
Lebensjahr mindestens 30 Jahre ununterbrochen in demselben
Arbeits - oder Dienstverhältniß gestanden habe» . In Bezug auf
die Voraussetzung des ununterbrochenen Berweilens in dem
selben Arbeits - oder Dienstverhältniß ist zu bemerken , daß nicht
jeder Wechsel in der Person des Arbeitgebers als Unterbrechung
des Arbeitsverhältnisses anzusehen ist. Wenn z . B . eine Fabrik
in andere Hände übergeht, oder wenn der Dienstknecht nach dem
Tode seines Dienstherrn bei dessen Familie im Dienste verbleibt,
wird eine Unterbrechung nicht angenommen. Auch sollen kleinere
Unterbrechungen im Hjrbeitsverhältntß, wenn sie — z . B . wegen
bloß vorübergehender Einstellung des Betriebs — ohne Ver¬
schulden des Arbeiters entstanden sind, außer Betracht bleiben .
— Das von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
gestiftete Arbeiterinnenkreuz , mit welchem bereits einige
hiesige Arbeiterinnen bedacht wurden , soll auch dieses Jahr
wieder an solche Arbeiterinnen der Großindustrie verliehen
werden, welche während einer langen Reihe von Jahren in dem¬
selben Betriebe gearbeitet haben, sich eines guten Rufes erfreuen
und wegen besonderer Treue , Zuverlässigkeit und ehrenhafter
Gesinnung einer besonderen Anerkennung würdig erscheinen .
Die Auszeichnung besteht in einem an einem schwarzen Sammt -
band um den Hals zu tragenden silbernen, in besonderen Fällen
vergoldetenKreuz, auf dessen Rückseite der Name der Empfängerin
eingravirt ist . Die Vorschläge über die Verleihung der Aus¬
zeichnung , welche im allgemeinen eine dreißigjährige Arbeitszeit
in demselben Betriebe voraussetzt, sind von den Leitern der in¬
dustriellen Anlagen unter Beifügung der Leumunds- und Ar-
beiterzeugnifse bei den Großh . Bezirksämtern vor dem 1 . August
einzureichen .

* (Großh . Hoftheater .) Die Abschiedsvorstellung
für Frau Jenny Basfermann am Samstag gestaltete
sich zu einer überaus herzlichen und warmen Kundgebnng für
die nach elfjähriger erfolgreicherThätigkeit von unserer Hofbühne
scheidende Künstlerin. In der Rolle der Comtesse Paula im
Schönthan ' schen Lustspiel „Cornelius Boß" hatte Frau Basser¬
mann noch einmal Gelegenheit ihr verständnitzvoll künstlerisches
Empfinden und die frische ansprechende Natürlichkeitihres Spiels
in bestem Lichte zu zeigen . Nichtendenwollende Beifallsbe¬
zeugungen erfolgten nach jedem Akte , und überreiche Blumen¬
spenden sowie mehrere Prächtige Lorbeerkränze und eine Stan¬
darte mit der gestickten Inschrift „Jenny " wurden Frau Basser¬
mann als sichtbare Zeichen der Anerkennung und Zuneigung
dargebracht. Nach Schluß der Vorstellung zeigten sich all die
reichen Spenden zu einem geschmackvollen Arrangement auf der
Bühne vereinigt, und mit bewegter Stimme sprach Frau Basier¬
mann einige Worte des Dankes . D :e freundlichsten Wünfche
der hiesigen Kunstfreunde begleiten Frau Bassermann bei ihrem
Scheiden aus dem Verbände unserer Hofbühne: wir schließen

i uns diesen Wünschen an . Unter den zahlreichen Rollen,
- in denen wir die Künstlerin kennen und schätzen lernten, heben

wir folgende hervor, deren Erwähnung gewiß vielen die Er¬
innerung an genußreiche Stunden wacbrusen wird . Frau
v . Pöchlaar — Goldfische, Georg — Götz von Berlichingen,
Nerifsa — Kaufmann von Venedig, Franziska — Minna von
Barnhelm, Puck — Sommernachtstraum , Marianne — Die Ge¬
schwister, Arthur — König Johann , Abigoil — Ein Glas Wasser ,
Perdita — Wintermärchen, Jmogen — Jmogen , Mirandoline
— Mirandoline, Leonore Sanvitale — Taffo, Käthchen — Käth-
chen von Heilbronn, Hero — Biel Lärm um Nichts, Eve —
Zerbrochener Krug, Antoinette — Antoinette, Herma — Be¬
rühmte Frau , Lorle — Dorf und Stadt , Ottilie — Zärtliche
Verwandte, Evchen — Ein Erfolg, Lsonie — Damenkrieg, Nora
— Nora, Eugenie — Geheimer Agent, Erna v . Sölden — Die
große Glocke, Fritz — Schwert des Damokles, Marianne —
Ünterstaatssekretär, Hertha — Ein Tropfen Gift, Martha —
Die Maus , Marie (Dienstmädchen! — Compagnon, Mathilde —
Durch's Ohr , Carry — Der Erbonkel, Jlka — Krieg im Frieden,
Wolfgang — Königslieutenant, Fr . von Flor — Er muß auf's
Land, Laura — Die Neuvermählten, Trudi — Kinder der Ex-
cellenz, Hanna — Deborah, Emma — vr . Klaus, Goldhaar —
Prinzeß Goldhaar, Balesca — Veilchenfreffer , Gertrud — Kol¬
lege Crampton, Rita — Talisman , Rautendelein — Versunkene
Glocke .

: j : (Militärverein .) Auf Samstag Abend hatte der Militär -
Verein seine Mitglieder nebst Familienangehörigen ins Kolosseum
zu einer Abendunterhaltung eingeladen. Eine Abtheilung der
Kapelle alter Militärmufiker unter Direktion des Herrn Weber
hatte den musikalischen Theil übernommen,' außerdem hatte die
Turngesellschaft ihre Mitwirkung bereitwilligst zugesagt, und aus
Mannheim erschienen einige Mitglieder der Kersebaum' schen Ge¬
sellschaft, welche den theatralischen Theil in Händen hatten, so
daß für Unterhaltung reichlich gesorgt war . Herr Rechnungs¬
rath Schwan in g er begrüßte die Erschienenen und forderte zu
einem dreifachen Hurrah auf Seine Majestät den Kaiser und
Seine Königliche Hoheit den Großherzog auf . Nunmehr
folgten die einzelnen Vorführungen , welche mit lebhaftemBeifall
ausgenommen wurden . Herr Rechtsanwalt Süpfle dankte der
Bereinsleitung für dos schöne Arrangement und schloß mit
einem dreifachen Hurrah auf das Blühen und Gedeihen des
Militärvereins . Herr Stadtrath Glaser stattete der Turn¬
gesellschaft den Dank des Vereins ab und widmete derselben
ein dreifaches Hoch. Hiermit war der Programmatische Theil
des Abends erledigt.

* (Das gestrige Offiziersrennen des Karls¬
ruher Reiterveretus ) auf dem Exerzierplatz verlief pro¬
grammgemäß. Bei dem schönen Maiwetter hatte sich ein sehr ,
zahlreiches Publikum eingefuuden, das den einzelnen Rennen,
die ohne Unfall von statten gingen mit Interesse folgte. Die
Rennen hatten folgende Resultate :

I . Offiziers - Jagdrennen . 1 . Lieutenant Frhr . von
Adelsheini's (Drag . 20) schw .-br . W . „Radetzky", Reiter Besitzer.
2 . Lieutenant Greiner 's (Drag . 14 ) br . W . „Dorn ", Reiter Be¬
sitzer . 3 . Lieutenant v . Radowitz ' (Drag . 20) br . W . „Triumph ",
Reiter Lieutenant v . Bohlen- Hallbach . Siegte um einen Hals, ,
zwei Längen zwischen dem zweiten und dritten Pferd .

II . Versuchs - Jagdrennen : 1 . Lieutenant Jaenecke 's
(I - Z- Pf ) schw . St . „Frsdsgonde ", Reiter Besitzer . 2 . Ritt¬
meister Eschborn 's (I . z . Pf .) F . W . „Jontdes " , Reiter Lieute¬
nant Benckiser . 3 . Lieutenant Hopfen 's (Hus . 9) br . W . „Rust",
Reiter Besitzer . Leicht mit zwei Längen gewonnen.

III . Jagdrennen für schweresGewicht . 1 . Lieute¬
nant v . Gayling 's (Drag . 20 ) br . W . „Petit Chevalier" , Retter
Besitzer, 2 . Lieutenant v . Reitzenstein 's (Art . 30) br . W . „Herz¬
wenzel ", Reiter Besitzer, 3 . Lieutenant v . Holzing's (Drag . 20) .
„Pleurnicheuse", Reiter Lieutenant v . Bohlen-Hallbach . Sieg
mit 1 ^2 Längen , zwei Längen zwischen dem Zweiten und
Dritten .

IV . Großherzog Friedrich - Rennen . 1 . Lieutenant
Wuille di Bille 's (I . z . Pf .) F .-W . „Willfried", Reiter Besitzer.
2 . Lieutenant Jaenecke 's (I . z . Pf .) br . H . „Hauptkerl" . 3 . Lieute¬
nant v . Zingler 's (I . z . Pf .) br . H . „Petit Pascha", Reiter Be¬
sitzer . Mit einer Länge gewonnen, zwei Längen zwischen den
Nächsten .

V . Karlsruher Jagd - Rennen . 1 . Lieutenantv . Zing¬
ler 's (I . z . Pf .) schw . H . „Merville", Reiter Besitzer . 2. Lieute¬
nant de la Croix' (Drag . 21 ) d .-br . W . „Sweetbread ", Reiter
Besitzer . 3 . Lieutenant v . Bohlen-Hollbach 's (Drag . 20 ) fchw . St .
„Comteß ", Reiter Besitzer . 4. Lieutenant Jlsemann 's (Drag . 14)
br . H . „Fericy", Reiter Besitzer . Siegte mit zwei Längen, drei
beziehungsweife vier Längen zwischen dem Folgenden . Premier¬
lieutenant Reuter (Train 14) kam mit dem Schimmelwallach.
„Oscar " des Frhrri . v . Schilling an der letzten Hürde zu Fall .
Reiter und Pferd blieben jedoch unbeschädigt .

* (Bahnhoffrage .) Gegenüber anderweitigen Mitthei¬
lungen, die in öffentlichen Versammlungen gemacht worden und
dann auch in die Tagespresse übergegangen sind, sei hierdurch
festgestellt, daß der Stadtrath über die hiesige Bahnhoffrage eine
Entschließung noch nicht gefaßt hat und auch noch nicht hat
fassen können . In der am 4. März d . I . stattgehabten vertrau¬

JeuMeLon.
Dante .

P . v . W . Bor mehr als Jahresfrist wurde an dieser Stelle
das » Dante 's Spuren in Italien » gewidmete Werk eines
badischen Gelehrten, Alfred Baffermann , angezcigt und nach
Gebühr gewürdigt. Und heute ist es abermals ein unserem
badischen Lande angehörender Forscher, Franz Taver Kraus ,
dessen bedeutendes , dem großen italienischen Dichter gewidmetes
Werk*) eine eingehende Betrachtung erfordert. Seit Jahren
hat Professor Kraus , dessen bewundernswürdige Arbeitskraft
auch unter der Bürde körperlicher Leiden nicht erlahmt , sich
in das Studium der gewaltigen Persönlichkeit des Dichters
der »Göttlichen Komödie« vertieft, und es wird wohl nicht
Viele unter den heute Lebenden geben, welche die fast uner¬
meßliche und unerschöpfliche Dante -Literatur in gleich um¬
fassender Weise beherrschen wie Kraus . Daß er, wie es seine
zwiefache Berufsthätigkeit gebot , ebenso durch die Kirchen- wie

durch die Kunstgeschichte der Danteforschung zugeführt wurde,
erklärt die Vielseitigkeit der Gesichtspunkte , die ihn bei dem
Studium nicht nur der Werke , sondern auch der menschlichen
Persönlichkeit Dante 's leiteten, den er mit dem Engländer
Ruskins » den centralsten Menschen der Welt « zu nennen ge¬
neigt ist , indem er in ihm die Vereinigung der Fähigkeiten
der Phantasie , der Moral und des Verstandes in ihrer
höchsten Ausbildung verkörpert steht . Darum hat Kraus sich
nicht darauf beschränkt , die hohe Bedeutung Dante 's für seine

*) Dante . Sein Leben und sein Werk, sein Verhältniß zur
Kunst und Politik von Franz Lader Kraus . Mit zahl¬
reichen Illustrationen . Berlin , G . Grote 'sche BerlagSbuchhand-
un g , 1897. Lex . 8° XII und 792 Seiten .

Zeit zu erkennen , sondern auch versucht , festzustellen , welchen
Werth das wahre und volle Verständniß seines Wesens für
die Gegenwart und Zukunft in sich birgt .

Nur in ganz kurzen Zügen kann hier angedeutet werden ,
mit welcher Fülle von Kenntnissen, mit welcher Feinheit des
Urtheils , mit welcher Schärfe der Kritik und dabei mit
welcher poetischen Empfindung Franz Laver Kraus den tiefsten
inneren Zusammenhängen des Lebens und der Werke Dante 's
nachgegangen ist . Er hat alle die zarten Fäden erkannt, di -
das Gewebe bilden, innerhalb dessen sich alles das vollzog ,
was man die gesammte äußere und innere Entwicklung dieser
Persönlichkeit nennen kan», der mit vollem Rechte Gladstone
auf dem Felde der Literatur eine ganz einzige und absolute
Stellung zuwics.

Einer kritischen Analyse der Quellen für Dante 's Biogra¬
phie und der verschiedenen Bearbeitungen derselben läßt Krau -

eingehende Untersuchungen über Dante 's Abstammung, Familie
und öffentliche Wirksamkeit folgen . Er behandelt demnächst
die Zeit, welche Dante im Exil verlebte , seine Lehr - und
Wanderjahre bis 1309 , sodann seine Beziehungen zu
Kaiser Heinrich VII . , dessen Grabstein im Campo Santo zu
Pisa auf jeden Deutschen, der diesen geweihten Raum betritt ,
einen so tiefen Eindruck hervorbringt . Andere Kapitel handeln
von Dante ' s Wanderungen von Heinrich's VII . Tode bis

zum Aufenthalte in Ravenna , von der Zeit , die er in dieser
merkwürdigen Stadt verlebte , von seinem Tode und seinem
Grabe . Eine Reihe fei« empfundener und geistvoller Betrach¬
tungen ist den Vorstellungen gewidmet , die sich im Volke
über Dante bildeten, den Sagen und Anekdoten , die sich an
seinen Namen knüpften. Sowohl die geistige Physiognomie
als die körperliche Erscheinung des großen Dichters sind
weiterhin Gegenstand ausführlicher Darlegungen . Bon ganz

besonderem Interesse sind die durch eine größere Anzahl von
Illustrationen erläuterten Untersuchungen über Dante 's Bild¬
nisse von den Tagen Giotto ' s bis auf die neuesten diesem
großen Vorwurf gewidmeten Kunstleistungen. Mit der größten
Sorgfalt und Umsicht ist namentlich zusammcngcstellt und
geprüft, was die kunsthistorische Forschung über die ältesten
Bildnisse Dante 's beigebracht hat und die Autorschaft Giotto 'S
mit Bestimmtheit anerkannt. Aber auch alle übrigen diesen
Gegenstand betreffenden Fragen dürften kaum jemals vorher
mit solcher Beherrschung des Stoffes und solcher unbestech¬
lichen Unbefangenheit erörtert worden sein.

Eine umfangreiche Untersuchung und Würdigung ist im

zweiten Buche des Kraus 'schen Werks den kleinerenSchriften
Dante 's , im dritten der Ilivill » Oommeciiu , gewidmet , wäh¬
rend das vierte Buch Dante 'S Verhältniß zur Kunst er¬
schöpfend behandelt, sich eingehend über die Illustration der
Lommeckia verbreitet und schließlich die Inspirationen , welche
die bildenden Künste dem Dichter verdanken , im einzelnen in
den Werken einer überaus großen Zahl von Künstlern aller
Nationen von Giotto an bis auf unsere Zeitgenossen Feuer¬
bach und Böckliu »achweist. Auch diese Abschnitte sind durch
eine große Zahl von höchst interessanten Illustrationen , theil-

weise nach wenig bekannten und schwer zugänglichen Origi¬
nalen, erläutert , wie denn überhaupt die Ausstattung des vor¬

liegenden Werkes eine ganz hervorragende ist. Daß ein Kunst¬
kenner wie Kraus bei der Auswahl der 81 Illustrationen
durchweg von dem Gesichtspunkt ausging , Nachbildungen solcher
Werke in sein Buch aufzunehmen, die entweder durch ihren
hohen Kunstwerth oder durch die charakteristische Beziehung za
den im Text bekundeten Fragen für den Leier von ganz be¬

sonderer Bedeutung sind, bedarf kaum besonderer Hervorhebung-

(Fortsetzung folgt.) ,



lichen Versammlung des Bürgeransschuffes wurde von den an¬
wesenden Herren Vertretern der Großh . Eisenbabnverwaltung
auf Wunsch in Aussicht gestellt, baß der Gemeindebehörde dem¬
nächst noch zugehen werde : 1 . eine Begründung des von der
Eisenbahnverwaltung gemachten Vorschlags, 2 . die Modelle der
drei ausgearveiteten Projekte und 3 . die Kostenanschläge der¬
selben. Diese Materialien , die zu einer gründlichen Beurtheilung
der Angelegenheit unbedingt nothwendig sind, gelangten aber bis
beute noch nicht in den Besitz des Stadtraths . Selbstverständ¬
lich wird auch dieser nicht für sich allein entscheiden , sondern bei
ber hohen Wichtigkeit der zu beantwortenden Fragen eine Ent¬
schließung des Bürgerausschufses darüber herbeiführen.

K (Sitzung der Strafkammer I vom 6 . Mai .)
Vorsitzender: Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Reserendär Engl er .

In zwei Fällen , in der Anklagesache gegen Wilhelm Lang
aus Hörden wegen Erpressungsversuchs und in der Anklage
giaen Katharina Barbara Ar gast , geborene Zipse aus Wös¬
singen , wegen Urkundenfälschung und Betrugs erkannte das Ge¬
richt auf Freisprechung.

Der Bureaudiener Johann Metzger aus Ballrechten wurde
wegen Urkundenfälschung und Betrugs unter Anrechnung von
drei Wochen Untersuchungshaft zu einem Jahr Gefängniß und
drei Jahren Ehrverlust vcrurtheilt .

In der Anklagesache gcgegen den Metallschleifer Johann Wil¬
helm Kornmüller aus Rüppurr wegen Urkundenfälschung
und Betrugs sprach der Gerichtshof eine Gefängnißstrafe von
zwei Monaten , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft, aus .
°

Wegen Betrugs und wegen Uebcrtretung des Z 361 des
Reichsstrafqesetzbuchs wurde die Kellnerin Rosa Christine Laih
von hier , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft, zu sechs Mo¬
naten Gefängniß und vier Wochen Haft und zur Ueberweisung
«i die Landespolizeibehörde verurthetlt .

Eine Geldstrafe von 5 M . erhielt der Komiker Friedrich Wil¬
helm Berg aus Ettlingen wegen Vergehens gegen § 286 deS
Reichsstrafgesetzbuchs.

4 Heidelberg , 8. Mai . Heute wurde hier der national -
liberale Reichstagskandidat für den 12 . badischen
Reichstagswahlkreis bezeichnet . Der bisherige Abgeordnete,
Herr Konsul Weber, nimmt eine abermalige Kandidatur aus
persönlichen Gründen nicht wieder an . Au seiner Stelle wurde
von der sehr zahlreiche» Vertrauensmännerversammlung ein¬
stimmig Herr Oberamtmaun Beck von Eberbach als Kandi¬
dat aufgestellt . Eine Versammlung von Vertrauensmännern
des Bundes der Landwirthe, die ebenfalls heute tagte, hat sich
gleichfalls für Herrn Beck ausgesprochen .

* Durlach , 9 . ! Mai . Anläßlich der gestern unter zahlreicher
Betheiligung hier veranstalteten Feier des 25 j ä h r i g e n B e -
steheus des hiesigen Militärvereins , und des gleich¬
zeitig stattfindenden Gaukriegertages des oberen Pfinz-
gau-Militärvercinsverbandes , waren von dem hohen Protektor
des Militärvereins Seiner GroßherzoglichenHoheit dein Prinzen
Karl von Baden und dem Präsidenten des Verbandes
Herrn Generallieutenant von Adlersfeld folgende Glück¬
wunschdepeschen eingelaufen : „Zu dem heutigen Feste
spreche ich Ihnen Allen herzliche Glückwünsche aus , hoffend ,
daß der Verein wie bisher gedeihen und wirken möge zur För¬
derung patriotischer Gesinnung und treuen Festhaltens zu Fürst
und Vaterland ." Prinz Karl von Baden . — „Dreifaches
Hurrah dem Mtlitärverein Durlach . Er wachse und gedeihe !
ein Fels altbadtscher Treue ! Mein Dank für kameradschaftlich
Gedenken ist so groß wie meine Trauer über mein Nichterschetnen -
können ." v . Adlersfeld , Oberstlieutenant .

* Lörrach , 8 . Mai . Die ordentliche Hauptversammlung des
BadischenSchwarzwaldvereins findetam>22.Mat dahier
statt, bei welcher u . A . auch der Voranschlag für 1898 festgestellt
wird . In demselben befinden sich Forderungen für folgende
neue Thurmbauten : Gengenbach 300 M ., Kaiserstuhl 400 M .,
Erhaltung der Geroldseck in St . Georgen 500 M ., Wiederher¬
stellung des Roßbergthurmes 300 M . Für Schutzhütten werden I
950 M . und für Weganlagen 2500 M . gefordert.

X Vom Oberlande , 7 . Mai . In Baden Weiler hat
die Kur - und Badesaison bereits wieder begonnen. Das Kur¬
haus und die Bäder daselbst sind seit dem 1 . d . Mts . wieder
eröffnet und in Betrieb gesetzt worden. Ebenso haben sämmt-
liche Hotels wieder ihre Thätigkeit ausgenommen und auch be-
reits zahlreichen Besuch von Kurgästen empfangen. Die Kur¬
musik beginnt mit ihren regelmäßigen Konzerten, welche täglich
dreimal stattfindcu , am 15 . Mai . Jeden Donnerstag , Abends
von 8 bis 10 Uhr, findet außerdem Reunion im Saale des
Kurhauses statt. Die Umgebung von Badenweiler prangt gegen¬
wärtig im herrlichsten Grün und Blüthenschmucke und einen
überaus hübschen Anblick gewährt der Kurpark daselbst mit
seinen prächtigen alten Bäumen . Der Besuch Badenweilers zur
jetzigen Zeit ist daher besonders empfehlcnswerth.

— Vom Bodensee , 8. Mai . Die in Ueberlingen be¬
findliche Leopold - Sophien - Bibliothek , welche nun¬
mehr 22 000 Bände zählt, enthält eine Reihe werthvoller Bücher
und Handschriften aus alter und neuer Zeit . Herr Professor
Otto Kuenzer (Tauberbischofsheim) hat dieser Tage einen Kata¬
log dieser reichhaltigen Bibliothekherausgegeben, welcher in einer
Stärke von 506 Seiten im Berlage von A . Fehel in Ueberlingen
^ schienen ist. Die Bibliothek ist in ihrer jetzigen Gestalt eine
Schöpfung des verstorbenen Dekans Wocheler , mit der noch die
Aste der aus dem 16 . Jahrhundert stammenden alten reichs¬
städtischen Biblothek, sowie der Waibel'schen Bibliothek von 1717
ozreinjgt wurden. Wocheler bestimmte die Bibliothek dem Leopold -
« ophien-Schulfond bezw . der Stadt Ueberlingen als ewiges,
unveräußerliches Eigenthum mit dem Beifügen, daß dieselbe nicht°loß für die Stadt , sondern auch für die nähere und weitere
Umgebung eine Fundgrube geistiger Bildung werden solle .

Badischer Landtag .

85 . öffentliche Sitzung der Zweite « Kammer
am Montag , den 9 . Mai 1898 .

(Vorläufiger Bericht .)
In der heutigen Sitzung wurde die Spezialberathung über

die Eisenbahnbetriebsverwaltung fortgesetzt .
An der Diskussion betheiligen sich : Minister v . Brauer ,

^ eneraldirektrr Geh. Rath Eisenlohr und die Abgg.
^ chaier , Geiß , I)r . Wilckens , Pfisterer , Weber
(Offenburg ), Wacker .

Die Sitzung dauert fort.

Karlsruhe , 9. Mai. 16 . öffentliche Sitzungoer Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag
ven 13 . Mg ; 1898 , Nachmittags 4 Uhr .

Anzeige neuer Eingaben.
Bemthung des Berichts der Budgetkommisston über Titel*

. der Ausgabe und Titel VIII der Einnahme (Berwaltungs -
»wnge der Oberdtrektion des Wasser - und Straßenbaues ) und

°chige Nachträge zu Titel IX , vom Budget des Großh .
»,

'I"st^ ntns des Innern für 1898 und 1899. Berichterstatter :
Hoftath vr . Meyer .

3 . Berathung der Berichte der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über
» den Gesetzentwurf , die Erbauung einer Nebenbahn von

Wiesloch nach Meckesheim und von Wiesloch nach Wald-
angelloch betreffend ; Berichterstatter : Geh . Kommerzten-
rath Sander ;b . den Staatsvertrag mit Württemberg, den Bau und Be¬
trieb einer Nebencisenbahn von Möckmühl nach Dörzbach
betreffend ; Berichterstatter : Freiherr v . Böckltn .

Der spanisch -amerikanische Krieg .
(Telegramme .)

* Washington , 9 . Mai . Der Staatssekretär des
Marineamtes , Long , kündigt an , die Regierung würde so¬
fort Truppen zur Unterstützung des Admirals Dewey
absenden . 5 000 Mann seien zur Abreise bereit.

* Madrid , 9 . Mai . Nach einem amtlichen Tele¬
gramm aus Havanna sind die stärksten Schiffe , welche
die Blockade bilden , nach Portorico abgegangen.

* Paris , 8 . Mai . Die hiesige Ausgabe des „New-Uork
Herald" veröffentlicht den Bericht über die Seeschlacht bei
Manila . Fünfmal attakirte Deweh die spanischen Schiffe.
Die Verluste der Amerikaner waren nicht nennenswerth , aber
die Zahl der Schüsse, welche die amerikanischen Schiffe erhielten,bewies die Tapferkeit und den Muth der Bertheivigung der
Spanier . Nichts hinderte die Einfahrt der Amerikaner in die
Bai . Die „Olympia", welche an der Spitze fuhr, hatte die
Insel Corregidor eine Meile hinter sich, als der erste Schuß
fiel . Die Schiffe „Raleigh", „Concord" und „Boston" erwider¬
ten schnell das Feuer . Ein Geschoß des „Concord" explodirteüber einer spanischen Batterie und brachte dieselbe zum
Schweigen. Das Geschwader verlangsamte seine Fahrt ; es
kam bis auf fünf Meilen an Manila heran . Als der Taganbrach, sah man das spanische Geschwader sich in Bewegung
setzen . Das Geschwader fuhr zunächst an Manila vorüber , wo
drei Batterien in Thätigkeit traten . Die mächtigen Kanonen
des „Concord" erwiderten das Feuer . Bei Cavite cxplodirten
zwei spanische Torpedo's am Bug des Admiralschiffes. Man
glaubt , daß dieses die einzigen Torpedos der Spanier waren .
Hierauf begannen die Batterien an der Landspitze von Cavite
das Feuer . Die Geschosse fielen in großer Nähe der amerika¬
nischen Schiffe . Die amerikanischen Mannschaften riefen : „Denkt
an die „Maine" !" Der Kommandant, welcher sich mit seinem
Stabe auf der Kommandobrücke befand , ordnete au, die einzelnen
Schiffe sollten das Feuer beginnen, sobald sie es nöthig erachteten.
In dem Bericht heißt es dann weiter : Der an Admiral Dewey
ergangene Befehl besagte, er solle das spanische Geschwader
nehmen oder zerstören . Niemals wurden Instruktionen voll¬
ständiger ausgeführt, denn nach Verlauf von sieben Stunden
blieb nichts mehr zu thun übrig. Dewey hatte am Abend vor
der Schlacht diese Einzelheiten des Aktionsplanes sestgestellt .Der Plan wurde genau durchgeführt . Am Abend der Schlacht
ließ der Kommandant auf der Höhe von Manila Anker werfenund schickte an den Gouverneur die Botschaft, daß er Manila
blockire. Er fügte hinzu , daß , wenn auf die amerikanischen Schiffe
geschossen werden sollte, die Batterien von Manila beschossen
würden. Die Amerikaner hatten keinen einzigen Tobten . Der
Bericht schließt : Wenn es den Amerikanern gelungen ist, ohne
schweren Verlust an Menschenleben aus der Schlacht hervor¬
zugehen , so ist dies ihrem Glück und dem mangelhaften Schießen
der Spanier zu verdanken .

* Hongkong , 8 . Mai . Die Agenten der Aufständischen ,
welche die amerikanische Flotte vor Manila begleiteten ,wurden von Admiral Dewey gebeten , sich an Land zu
begeben, um über die Stärke und Stellung der Auf¬
ständischen Berichte einzuholen . Der Admiral wünschte
ferner, daß die Agenten die Aufständischen darüber unter¬
richten sollen , daß er nicht die Absicht habe , eine sofortige
Aenderung der Negierung auf den Philippinen herbeizu -
sühren. Seine einzige Sorge sei, die Bevölkerung zu
verhindern, Ausschreitungen zu begehen . Die Agenten
der Aufständischen weigerten sich , an Land zu gehen . Der
spanische Admiral theilte dem Generalgouverneur mit ,
daß es unmöglich sei , mit Aussicht aus Erfolg Wider¬
stand zu leisten , und daß er sich im Interesse der Mensch¬
heit lieber ergeben würde , obwohl er sich bereit erklärte,
zu kämpfen und zu sterben . Admiral Dewey sandte einen
Offizier mit der Drohung, die Stadt zu bombardiren ,
falls die Batterien das Feuer nicht einstellten . Dewey
schlug den spanischen Behörden vor, sie möchten unter
amerikanischer Flagge ihres Amtes weiter walten bis zum
Ende des Krieges .

* Hongkong , 9 . Mai . Der amerikanische Aviso
„ Mc . Cutloch " ist gestern Nachmittag nach lebhaftem
Austausch von Depeschen mit Washington in See ge¬
gangen. Man glaubt, er werde in der Mirs -Bucht end-
giltige Instruktionen abwarten.

Unruhen in Italien .
(Telegramm.)

* Rom , 9 . Mai . Wie verlautet , wurde ein weiterer
Theil der Jahrgänge 1873/74 einberufen . Die Mann¬
schaften haben sich am 10 . d . Mts . zu stellen .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 9 . Mai . Der Kreuzer „ Geier " ist in

San Juan auf Portorico eingetroffen .
* Metz, 9 . Mai . Kurz nach 8 ^

/2 Uhr Morgens
langte der kaiserliche Sonderzug bei Tournebride
(Bahnwärterhaus ) an , wo Seine Majestät der Kaiser
und das Gefolge zu Pferde stiegen und sich nach dem
Exerzierplätze bei Frescati begaben .

* Paris , 9 . Mai . Morgens um 4 Uhr waren 428
Wahlergebnisse bekannt , davon sind 27 Monarchisten,151 gemäßigt Republikaner , 94 Radikale und 29 So¬
zialisten . In 127 Wahlkreisen haben Stichwahlen statt¬
gefunden . Danach gewannen die Republikaner bisher
19 Sitze , davon 10 von den Radikalen, 3 von den So¬
zialisten und 6 von

^
den Reaktionären , andererseits ver¬

lieren die Republikaner 11 Sitze . Von diesen gewinnen
die Radikalen und Sozialisten 9 , die . Ralliirten und
Reaktionären je einen . Eine weitere Meldung besagt :
538 Wahlresultate sind bekannt , davon entfielen aus

die gemäßigten Republikaner 173 , auf die Radikalen 70 .die Radikalsozialisten 39 , auf die Sozialisten 24 , auf die
Ralliirten 26 und auf die Monarchisten 36 . 170 Stich¬
wahlen sind erforderlich ._

Verschiedenes.
Wien » 8 . Mai . (Telegr .) Die Zahl der heutigenBesucherder Ausstellung wird auf 40 OM geschätzt . Allgemein hörtman bewundernde Anerkennung. Am Abend fand eine impo¬sante Illumination statt.

Aamikiennachrichle« .
Auszug ans dem Karlsruher Stallüesbllch -Kegilker.

Geburten . 1 . Mai . Anton Alfred, B . : Anton LetzgusWirth . — Susanns Mina Frieda, B . : Adolf Schick, Pferde¬wärter . — 2 . Mai . Hertha Gertrud , V . : August Emil Ohni -
mus , Ingenieur . — 3. Mai . Karl Georg, B . : Karl Leibrecht ,Reserveführer. — 4 . Mai . Elsa Maria , V . : Arnold Weith,Schutzmann . — Elise , B . : Albert Baur , Kaufmann. — 5. Mai .Karl Friedrich Wilhelm, B . : Karl Zipf, Wirth . - Erwin Lud¬
wig , B : Ludwig Karle, Mechäniker . - - 6 . Mai . Hans Wolf¬
gang, B - : Wilhelm Förderer , Zahnarzt . — Karl, B - : JosefDantes , Fabrikarbeiter . — Karl Albert Adolf , V . : Albert
Hüper, Faktor .

Eheschließungen . 9 . Mat . Friedrich Eckert von Jmpf -
ingen, Buchhalter hier , mit Katharine Schneider von Kaisers¬lautern . — Friedrich Effner von Baden, Cementeur hier, mitMarie Hirn von Wiesloch . — Heinrich Schaper von Püssel¬büren, Vicewachtmeister und Zahlmeisteraspiranthier , mit JosefineFuchs von Heilbronn. — Karl Hesselschwerdt von Linkenheim ,Schuhmacher hier, mit Eva Leibrecht von Kirchheim.

Todesfälle . 5 . Mai . Johann WilhelmMeyer, Ehemann,Händler , 62 I . — 6 . Mai . WilhelmWenner, Ehemann, Schneider,59 I . — Josef Grab, Ehemann, Taglöhner, 54 I . — Karl
Fülling , Ehemann, Hauptmann a . D ., 69 I . — Josef Weiß,Ehemann , Kunstglaser , 47 I . — 7 . Mai . Heinrich Josef, 9M .6 T -, B . : Karl Mühlthaler, Lokomotivheizer . — Katharina
Henne, ledig , gcwerbelos, 81 I . — Dora , 3 I ., V . : FriedrichKörber, Lokomotivheizer . — Ernstine, Ehefrau von Valentin
Schork, Bahnarbeiter , 26 I .
Wetterbericht des Ceatralbur . f. Merrorol . u. Hydr. v . 9. Mai 1898.

Gestern war hoher Druck von Westen her in das Festland
eingedrungen und es hatte deshalb bis Westdeutschland hereinaufgeklart . Seitdem hat er sich wieder auf den AtlantischenOcean zurückgezogen und eine über Skandinavien gelegene De¬
pression hat ihren Wirkungskreis weit gegen Süden ausgebreitet,
so daß in fast ganz Mitteleuropa neuerdings kühles und regne¬risches Wetter herrscht . Weiteres Anhalten desselben ist wahr¬
scheinlich.

WMerunssbrobachllurgrn der Meteors !. Station Karlsruhe .

Mai
!Barom-ITherm.

in v.
! Abs»I.
/Feucht,i in mm

Feuchttg -
leit in
Pro,.

Wind
7 . Nachts 9 U . . 755 .3 8 4 8 .0 97 SW
8 . Mrgs . 7 U. ! 756 .2 8 .6 , 7 .9 95 Still
8 . Mittgs . 2 U . i 755 .2 146 ! 7 .9 63 SW
8 . Nachts 9 U . ! 754 .7 >10 .9 8 .1 85
9 . Mrgs . 7 U . . 752 8 - 9 .8 7 .9 87
9 . Mittgs . 2 U . ! 751 .3 >

! !
14 .1 7 .9 66 //

Himmel
bedeckt ' )

heiter

bedeckt
9 Regen.

Hocype Lempermur an, L,cai ros ; meo« g >te tn der darauf¬
olgenden Nacht 8 .0 .

Niederschlagsmenge des 7 . Mai 11,6 mw.
Höchste Temperatur am 8 . Mai 15 .7 ; niedrigste in der darauf-

olgenden Nacht 8 .2 .
Niederschlagsmenge des 8 . Mai 0,1 mm .
Wasserstau»- des Rheins. Maxau, 8 . Mai : 4.87 m ,I 5 .09 vn . <ik»stik»oen 28 ^vn

Telegraphische Kursberichte
vom 9 . Mai 1898 .

Frankfurt. (Schlußkurse , t Wechsel Amsterdam169 .55, Wechsel
London 205.30, Paris 81 .03 , Wien 169.80 , Italien 75 .25, Prt -
vatdiskont 3' / . , Napoleons 16 .20, 4 °/„ Deutsche Reichsanleihe
103 .20 , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 96 .75 , 4°/, Preuß . Konsole
103 .15, 4' /, °/» (3 ' /// „ abg .) Baden in Gulden 100 .30 , 4' / °/„
(3 ' /,°/« abg .) Baden in M . 101 .- , 30, °/, Baden in M . 102 .15,3"/, Baden in M . v . 1896 95 .45, 4°/, Monopolgrtechen 43,40, 3° / .
Italiener 90 .80, Oesterr. Goldrente 102 .80 , Oesterr. Silberrente
86 .30, Oesterr . Loose v . 1860 126 .30 , Portugiesen 30 .—, Neue
4°/ , Russen 68 .—, 4°/, Serben 57 .M , Spanier 30 .60, Türken¬
loose 36.20, 1 ' / , v -Türken 21 .60 , 4°/„ Unqar. Goldr. 102 .60 Ung .
Kronenrente 99 .75 , 5° / „ Argentinier 76 .80 , 5"/ , Chinesen 101 .30,6" /„ Mexikaner 95.40 , 5°/ „ Mexikaner 92 .60 , 3"/, Mextk . 23 .45,Berliner Handelsgesellschaft 163 .80 , Darmstädter Bank 158 90,
Deutsche Bank 197 .60 , Dresdener Bank 160 .— , Badische Bank
121 .50, Rhein . Kreditbank 140.75, Rhein . Hypothekenbank 169 .80
Pfälz . Hhpothenbank 164 .16, Oesterr. Länderbank 195 -/, , Wiener
Bankverein 228 .—, Ottomanbank 107 .90 , Mainzer — , Elb¬
thalaktien — , Schweizer Centralbahn 139.50 , Schweizer
Nordostbahn 99 .40 , Schweizer Union 73.40 , Jura - Simplon85.30 , Mittetmeerbahn 94 .25 , M -ridionalbank 134 .—, Badische
Zuckerfabrik 54.30, Harpener 186 .— , Nordd . Lloyd 111 .60,
Packetfahrt 112 .80, Gritzner Maschinenfabrik 244 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 206 .40, North Prefer . 63 .50, A . E . G . 278 .—,Schuckert 256' /, . (2 '

/ . Uhr . ) Kreditaktien 304 ' /, , Diskonto-Kom-
mandit 197 .70, Staatsbahn 308°/, , Lombarden 64 ' /, . Tendenz :
still .

Frankfurt. (Kurse von 2'/. Uhr Nachm .) Kreditaktten 304 ' /,,Diskonto - Kommaudit 197 .70 , Staatsbahr 308 ' /, , Lombarden
64'/, . Tendenz : ruhig.

Araukfurt. (Abendkurse.) Kreditaktien 304 '/. , Diskonto -Kom-
mandtt 197 .80 , Staatsbahn 308' /, , Lombarden 64 ' /. , Gelsen -
ktrchen 188.50, Harpener 188.30 , Laurahütte193 .80, Türkenloose— , 6«/« Mexikaner — , Jura Stmplon 85 .20, Italiener90.90 . Tendenz : fest .

Berit «. (Schluß! .) 4»/, Retchsanl. 103.30 G ., 3°/, Rerchsanl .96 .90 , 4»/ „ Preuß . Konsole 103' /. , Oesterr . Kredit 224.40,Diskonto Kommandit 197 ' /, , Dresdener Bank 160 .—, National-
bank für Deutschland146 .20, Bochumer Gußstahl 222 .40, Gelsen ,
kirchen Bergwerk 187 .90 , Laurahütte 193.60, Harpener 187 .90,Dortmunder 99 .90, A . E .-G . — , Schuckert 257 . — , Dhnamtt
Trust 185 .20 , Köln - Nothweiler Pulverfabr. 227 .00 , DeutscheMetallvatronenfabrtk 360 .—, Staatsbahn 152 .60, Sanada-Pacific
81 .— , Privatdtskonto 3 ' /. .

Berit ». (Nachbörse. Schluß .) Diskonw -Kommandit 197 .50,Deutsche Bank — , Dortmunder 99 90, Bochumer 222 90.
Wte ». (Borbörse .) Kredtlaktten 359 .25, Staatsbahn 359 .40,Lombarden 72 .70 , Marknoten 58.87, 4 ' /,' /, Ung . Gold. 120.85,

Papierrente 102 .05 , Oesterr. Kronenrente 101 .90 , LSnderbank
230.25, Ungar . Kronenrente 99.30 . Tendenz : fest .

PurtS . (Schlußkurse .) 3°/, Rente 102 .87, 3',, Portugiesen
17 ' /, , Spanier 31 ' /,, Türken 21 .67, Ottomanbank 545 .—, Rio
Tinro 659.—, Banque de Paris 917 .— , Italiener 91.60, DebeerS
688.—, Robinson 206 .— . Tendenz : fest.

Berantwortlichrr Redakteur: Julius Satz tu Karlsruhe .



M397 . Kenzingen .

Oeffentliche Mahnung.
Die Pfandgerichte der Gemarkungen Amolteru , Bleichheim , Bombach ,

Broggingen . Endingen, Forchheim , Hecklingeu, Kenzingen, Nieder¬
hause«. Nordweil » Riegel , Tntschfelde «, Wagenstadt, haben öffentliche
Mahnungen folgenden Inhalts erlaffen:

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit anfgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialistrt ) sind .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht :
Kenzingen, den 7 . Mai 1898 .

Grotzh . bad . Amtsgericht,
vr . Schuberg .

Graubünden (40 Min . von Eisenbahnstation Davos -Platz ).
Höchstgelegeues Schwefelbad der Schweiz . 1468 m ü . M .

Altrenommirtes Haus mit modernste « Einrichtungen. Be¬
kannter Aufenthalt für Sommerfrischler. Eisenhalt . Schwefelquelle
von bewährter Heilkraft, von den HH. Aerzten gegen Rheumatismus , Gichr ,
Hämorrhoidalleiden, Scrophulose , chronische Katarrhe rc . bestens empfohlen.
Satsondauer : 1. Juni bis Ende September . Geschützte Lage . Schöne
Waldungen und Promenaden . Gedeckte Veranda . Eigene Fuhrwerke.
Ausgangspunkt für kleinere und größere Gebirgstouren . Pensionspreis
incl. Zimmer Fr . 6—7 bei anerkannt guter Verpflegung. M .376 .1 .

Telephon» Telegraph und Postbnrea« im Hause.
Höfl . empfiehlt sich der Besitzer : N. KsNinni ».

1843-

-o

8eliul1eöem
billige, aber »skr brauekbare Lorten , sowie keine unä ksivste
Lorten in anerkannt vorrNglivber Qualität ewxkedlsn dsüicbst

Lanl Kukn L Oo . ,
37 Nsrisostrasss 37,

Preislisten nnck einrslns Nüster sieben cksn k . 7?. Herren I êbrsrn
ank Verlangen mit Vergnügen gratis nnä kraneo en Diensten.

llabsn in allen besseren ?apierbLnäInnß-sn.

Die hiesige

Frühjahrsmesse
beginnt Montag den LV . d . M .
und dauert 9 Tage . Die Schan -
budenmcsse findet von nun an
auf dem hierfür neu hergerichteten
Platze an der Bergheimer Straße
statt .

Heidelberg, 5 . Mai 1898 .
Der Stadtrath .

vr . Wilckens . M-4051

In

MrirMM MMMMl

NlauonSI
präparirtfür Nähmaschine « und Fahr -
rüder aus der Knochenölfabrik von
« . INSKiu » » Sokn , » nnnonsn .

Zu haben in den befferen Hand¬
lungen . H 55 .34 .

planfertigung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen , zn
Dampf - Lr Wafs erkraft-

anlagen p p
übernimmt H56 .33

TW .-Jug . IVttl » . HV » l» . Karlsruhe .^
Bürgerliche Rechtsstreite.

Anfarbot .
M,63 .2 . Nr . 10,706. Karlsruhe .

Der Landwirth Karl Hartmann in
Mönchzell hat das Aufgebot der 4°/. -
iaen badischen Eisenbahnobltgation von
1862 Ltt . 0 . Nr . 11,794 L fl . 200 be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem auf

Dienstag , den 4. April 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Karls¬
ruhe, Akademiestraße 2, II - St ., Zim¬
mer Nr . 14 , anberaumten Aufgebots-
trrmine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 22 . April 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Wem und Millilhtm KmMchemgsHtsellW.
A . Linnslime.

Gewinn - nnö WerLust -Hiechnung
für das Jahr 1897 . 8 . /luagabs.

1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :
» . Prämien -Ueberträge (Prämten -Re-

serve ) für die in 1897 ablaufenden
Versicherungen und für die für
spätere Zeiträume im Voraus einge¬
nommenenPrämien -41 6,691,325.20
ab für die im lau¬

fenden Jahre fällig
gewordenen, auf die
laufende Einnahme

übergegangenen
Prämien . . . . „ 527,044.50

b . Schaden-Reserve .
2 . Prämien - Einnahme abzüglich der

Ristornt .
3 . Nebenleistungen der Versicherten an

die Gesellschaft (Polize-Gebühren) . .
4 . Zinsen:

» . Zinseingänge . . -4 : 568,680.13
b . Mtethserträgnisse „ 54^ 03.88

5. Coursgewinn auf realisirte Werth¬
papiere .

6 . Sonstige Einnahmen :
s.. Aus dem gemeinnützigen Fonds

zur bestimmungsmäßigen Verwen¬
dung (§ 46 des Statuts ) . . .

b . Gewinn aus Verkäufen von Grund¬
stücken .

o . Gewinn auf fremde Valuten . .
<1 . Bortrag aus 1896 .

-41 6,164,280.70
„ 415,432.80

„ 15,270,189.74

„ 66,025.50

622,984 .01

76,409.64

358,140 .28

56,209.80
13^ 61 .88

3,331 .90

X

A. Aktiva.
-4 23,046,366.25

1 . Schäden einschließlich Kosten aus
den Vorjahren :
3 . gezahlt .
b . zurückgestellt .

2. Schäden einschließlich Kosten im Rech¬
nungsjahre , abzüglich des An-
theils der Rückversicherer :
3 - gezahlt .
b . zurückgestellt .

3 . Rückversicherungs -Prämien . . . .
4 . Provisionen abzüglich des von den

Rückversicherern erstatteten Antheils
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Verwaltungskosten:

» . allgemeine . . -4 668,995.97
b . der Capitalver-

waltung . . . „ 7,155.82
7 . Freiwillige Leistungen zu gemein¬

nützigen Zwecken, insbesondere für
das Feuerlöschwesen (einschließlich
Feuerlöschsteuern) .

8 . Abschreibungen .
9 . Coursverlust auf Werthpapiere . .

10 . Prämien -Ueberträge .
11 . Sonstige Reserven .
12 . Sonstige Ausgaben . .
13 . Ueberschuß . . . . .

Verwendung:
Tantiemen
s . aus der Capitalver-

waltg . -4 6,831 .78
b . ausd Berstch .-Ge-

schäst -4! 80,363.60 -41 87,195.38
an die Actionäre
» . aus der Capttalver -

waltg . -4754,977 .73
b . aus dem Bersich .-

Geschäft einschl.Bor -
trag aus 1896

-41 445M2 .27 -4 1,200,000 —
zum Dividenden- Er¬

gänzungs -Fonds . „ 230,955.19
zum gemeinnützigen

Fonds einschließlich
d . Reservat-Anthetls
des Königr. Bayern „ 422/136 .85

H 1,940,187.42

-4L 261,189 .50
„ 11 ^ 35 .80

„ 4,476^ 01 .68
,, 578,728.80
„ 6,290,715.58

,/ 1,458,398 .73
„ 72,393 .63

676,151 .79

358,140.28

6,922,223 -̂

» 1,940,187.42

-4 23,046,366.25

WiLcrnz crrn 31 . Dezember 1897 . s. pahsiva.

Konkurs.
MM3 . Nr . 19F18 . Pforzheim ,

dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Ludwig Groß¬
mann von Brötzingen ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Bergleichstermtn bestimmt auf

Freitag den 27 . Mai 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 15.

Pforzheim, den 5 . Mai 1898.
! Lohrer ,
! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Konkurs.
MM5 . Nr . 3996 . Ettenheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Offenen Handelsge¬
sellschaft Deutsch -Amerikanische Cellu¬
loid - Neuheiten und Manufakturen
H . Welte L Cie . in Ettenheim
ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzetchniß der bei der Verthetlung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
Schlußtermin auf

Donnerstag den 2 . Juni 1898,
Vormittags 9fi, Uhr ,

vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim, den 5 . Mai 1898 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerrichts .
Konkurs

M,382 . Nr . 6319 . Ueberlingen .
Das Konkursverfahrenüber

das Vermögen des Landwirths
Johann Georg Fr ick in Bil¬
lafingen betr .

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen ist Termin an¬
beraumt auf

Samstag den 28 . Mai d . I -,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier.
Ueberlingen, den 4. Mai 1898 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wiegele .

Konkurs-
M,381 . Nr . 6448 . Ueberlingen .

Das Konkursverfahrenüber
das Vermögendes Landwirths
Sylvester Wenk in Ahausen
betr.

Zur Prüfung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen ist Termin an¬
beraumt auf

Mittwoch den 15 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier.
Ueberlingen, den 4 . Mai 1898 .

Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :
Wiegele .

1 . Wechsel der Actionäre .
2. Hypothekenfreier Grundbesitz . . .
3. Hypotheken - und Grundschuldforde¬

rungen .
4 . Darlehen auf Werthpapiere . . .
5 . Werthpapiere .
6 . Wechsel .
7 . Guthaben bei Bankhäusern . . . .
8 . Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
9 . Zinsen-Forderungen .

10 . Außenstände beiGeneralagentenbezw .
Agenten .

11 . Rückstände der Versicherten . . .
12. Baare Kaffe .
13 . Inventar und Drucksachen . . . .
14 . Sonstige Aktiva .

-4 7,200,000.—
„ 1^ 15,060.25

2,073,337.30

10,747,90240
946M9 .68

2,643,471 .75

340,826.90
103,158 .05

1,430,611 .61

122,605 .39

Aachen , den 2 . Mai 1898 .
-4 27,123,323 .33

1 . Actien-Capttal .
2 . Capital-Rescrve -Fonds .
3 . Spezial -Reserven, nämlich :

zur Deckung außergewöhnlicher
Bedürfnisse .

d . Sparreservcfonds .
e. Dividenden-Ergänzungsfonds

-4 63,141.40
> 3 ' /? /, Zinsen „ 2,209.95

4 . Schaden- Reserve :
а . aus 1896 u . früher -4 11 .835 .80
б . aus 1897 . . . . „ 578,728.80

5 . Prämien - Ueberträge .
6 . Gewinn- Reserve der Versicherten
7 . Guthaben anderer Versicherungs-An¬

stalten .
8 . Baarcautionen .
9 . Sonstige Passiva :

a . Dividendenrückstände aus 1895
und 1896 .

d . Beamtenwitwenkaffe, gemein¬
nütziger Fonds , Jnterims -Conto,
Conto für Verschiedene . . . .

10 . Ueberschuß .

-4! 9/100,000 .—
„ 900,000 .-

„ 4/100,000 .-
„ 1,297,627 .50

„ 65,351 .35

„ 590/164 .60
„ 6,922,223.—
,, — -—

„ 961^ 78.51
„ —

7,860.-

Die Direktion .
8>vl,rvckvr .

„ 1/138,130 .95
„ 1,940,187 .42

-4 ! 27,123̂ 23 .33

M -310.

Berwaltungssachen.
M .399 . Emmendingen .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Snggenthal ist aufgestellt und
wird gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . September
1883 von

Montag den 18 . Mai d. I .
an während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer zu
Suggenthal öffentlich aufgelegt.

Dieses wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen sind .

Emmendingen, den 7 . Mai 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

H . Greder .

BermischteBekauutruachungeu.
M :308.2 . W ö r t h a ./Sauer .

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß -
Lothringen

Wmöautinie
Wörth a. S —Lembach .

Die Ausführung des Bahnkörpers
und die Verlegung des Oberbaues von
km 0,0 bis 8F -P87 der vorbezetchneten
Strecke mit rund 82 400 cdm Boden-
gewtnnung und 3000 obm Mauerwerk
soll ausschließlich Lieferung des Cemen-
tes, Trasses, der Bettungs - und der

Oberbaumaterialien , jedoch einschließlich
Lieferung der übrigen Materialien ver¬
geben werden.

Die Zeichnungen, Bedingungen und
Berechnungen sind während der Dienst¬
stunden im Bureau der Bauabtheilung
zu Wörth a ./Sauer einzusehen . Die
Verdingungsunterlagen mit Ausnahme
der Zeichnungen können gegen Er¬
stattung der Druckkosten von dort be¬
zogen werden.

Angebote sind versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift „Angebor auf
die Bauarbeiten der Linie Wörth—
Lembach"

bis Mittwoch den SS . Mai ,
Bormittags 11 Uhr .

an die Unterzeichnete Dienststelle einzu¬
senden .

Unternehmer , welche der Bau -Ber-
waltung nicht genügend bekannt sind,
haben sich bis zum Berdingungstermin
über ihre technische und finanzielle
Leistungsfähigkeit durch Vorlage von
Zeugnissen aus neuerer Zeit auszu¬
weisen .

Zuschlagsfrist vier Wochen .
Wörth a ./Sauer , den 1 . Mai 1898 .

Bau -Abtheilung.
Budczies .

Bekanntmachung .
Aus den Erträgnissen der Wilhelm -

Konrad -Stiftnng sind für 1898 Mittel
zur Ermöglichung von Badekuren für
kranke Kinder armer unbescholtener
Witwen von Staatsangestellten im
Großherzogthum verfügbar . Gesuche
um Unterstützung hieraus sind mit ent¬
sprechender Begründung unter Anschluß

eines verschlossenen ärzlichenZeugnisses
innerhalb längstens vier Wochen hierher
vorzulegen. M,214.2.

Karlsruhe , den 17 . April 1898.
Grotzh . BerwaltnngShof .

M394 . Nr . 5668. Wolf ach .

Bekanntmachung.
Aktenausschetdung betr.

Die bet dem diesseitigenAmtsgerichte
vorhandenen bis zum 31 . Juli 1866
incl . erwachsenen Akten über bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten der in s 5 Ziffer 3
des Erlasses Großh Justizministeriums
vom 5 . April 1853 , Regbl . Nr . XIV-,
bezeichneten Akten sind zur Vertilgung
ausgeschieden und es steht den Be¬
theiligten frei, innerhalb 4 Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder
ihren Rechtsvorfahren zu diesen Akten
gegebenen Urkunden nachzusuchen .

Deßgleichen sollen die Sammet»
und Spezialakten der Gerichtsvollzieher
bis incl. 1887 vertilgt werden und
werden diejenigen, welche an der längeren
Aufbewahrung ein Interesse haben,
aufgefordert , dasselbe binnen einer
Frist vier Wochen anzumelden und zu
bescheinigen .

Wolfach, den 6 . Mai 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S eitz .

Ein zuverlässiger, gut eingearbeiteter

Notariatsgehllfe
mit guter Handschrift findet gute
dauernde Stellung . Offerten um»
k . » . an die Exp. d . Bl - M 407 .1

uni

Druck und Verlag der « . » raun ' schen Hosbuchdruckerrt in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

